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1. Allgemeine Angaben zu dieser Befragung

1.1 Befragung der Lehrkräfte

Beginn der Befragung 20.01.2020
Abschlussdatum der Befragung 03.03.2020
Total eingeladene Befragte 15
Vollständig beantwortete Fragebogen 13
Rücklaufquote 86,7% 
Teilweise beantwortete Fragebogen 0
Rücklaufquote  inkl.  teilweise  beantwortet
Fragebogen

86,7%

1.2 Befragung der Schülerinnen und Schüler

Beginn der Befragung 20.01.2020
Abschlussdatum der Befragung 03.03.2020
Total Befragte 112 (Anzahl Schüler ab 1. Klasse)
Vollständig beantwortete Fragebogen 109
Rücklaufquote 97,3%
Teilweise beantwortete Fragebogen 0
Rücklaufquote  inkl.  teilweise  beantwortet
Fragebogen

97,3%

1.3 Befragung der Erziehungsberechtigten

Beginn der Befragung 20.01.2020
Abschlussdatum der Befragung 03.03.2020
Total eingeladene Befragte 86 Familien /112 Schüler insgesamt
Vollständig beantwortete Fragebogen 76
Rücklaufquote auf 86 Familien bezogen 
Rücklaufquote  auf  Gesamtzahl  der  112  Schüler
bezogen

88,4%
67,8%

Teilweise beantwortete Fragebogen 0

1.4 Befragung des nicht-unterrichtenden Personals

Beginn der Befragung 20.01.2020
Abschlussdatum der Befragung 03.03.2020
Total eingeladene Befragte 8
Vollständig beantwortete Fragebogen 8
Rücklaufquote 100%
Teilweise beantwortete Fragebogen 0
Rücklaufquote  inkl.  teilweise
beantwortet Fragebogen

100%
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2. Lesehilfe

Qualitätseinschätzung

Verwendete Abkürzungen

LK = Lehrkräfte  

SuS = Schülerinnen und Schüler

E = Erziehungsberechtigte

NuP = Nicht-unterrichtendes Personal 
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3. Gegenüberstellung der Items

Die Formulierungen der Fragen wurden jeweils an die Zielgruppe angepasst. Dennoch zielen die Fragen auf 
dieselben Bereiche und Themen, wodurch eine Vergleichbarkeit gewährleistet ist. Hier sehen Sie alle Fragen in der 
Übersicht.

N° Befragung der Lehrkräfte
Befragung der 

Schülerinnen und Schüler Befragung der Erziehungsberechtigten
Befragung des nicht-unterrichtenden

Personals
1.1 Es gibt klare und verständliche 

Schul- und Pausenregeln.
Ich kenne die Schul- und Pausenregeln. Es gibt klare und verständliche Schul- 

und Pausenregeln.
Es gibt klare und verständliche Schul- und 
Pausenregeln.

1.2 Wir Lehrkräfte waren an der 
Erstellung der Regeln beteiligt.

Wir Schülerinnen und Schüler waren an
der Erstellung der Regeln beteiligt.

Der Elternrat war an der Erstellung der 
Regeln beteiligt.

Wir, das nicht unterrichtende Personal, 
waren an der Erstellung der Regeln beteiligt.

1.3 Auf regelwidriges Verhalten der 
Kinder wird konsequent, 
gleichsinnig und angemessen 
reagiert.

Wenn Kinder gegen die Regeln 
verstoßen, reagieren die 
Verantwortlichen (Lehrpersonen, 
Aufsichten Streitschlichter) 
angemessen (genau richtig).

Auf regelwidriges Verhalten der Kinder 
wird konsequent, gleichsinnig und 
angemessen reagiert.

Auf regelwidriges Verhalten der Kinder wird 
konsequent, gleichsinnig und angemessen 
reagiert.

2.1 An unserer Schule erhalten die 
Schülerinnen und Schüler ein 
Mitspracherecht (Schülerrat, 
Erstellung des Regelwerks, 
Vorbereitung und Gestaltung von
Aktivitäten,...).

An unserer Schule erhalten die 
Schülerinnen und Schüler ein 
Mitspracherecht (Schülerrat, Erstellung
des Regelwerks, Vorbereitung und 
Gestaltung von Aktivitäten,...).

2.2 An unserer Schule erhalten 
Eltern ein Mitspracherecht 
(Beteiligung am Schulprojekt, 
Mitarbeit in schulischen 
Projekten, Meinungsbeteiligung, 
Schulungen, Mitarbeit im 
Pädagogischen Rat, …).

An unserer Schule erhalten Eltern ein 
Mitspracherecht (Beteiligung am 
Schulprojekt, Mitarbeit in schulischen 
Projekten, Meinungsbeteiligung, 
Schulungen, Mitarbeit im 
Pädagogischen Rat, …).
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2.3 Die Schule unterstützt die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler
darin verantwortungsvolle 
Aufgaben zu übernehmen 
(Klassendienst, Streitschlichter, 
Schulhofdienst, Schülerlotsen, 
Patenschaften, 
Pausenanimatoren, 
Klassensprecher, Mitglied im 
Schülerrat, Aufsicht im 
Kindergarten,…).

 In der Schule können Schülerinnen 
und Schüler verantwortungsvolle 
Aufgaben übernehmen (Klassendienst, 
Streitschlichter, Schulhofdienst, 
Schülerlotsen, Patenschaften, 
Pausenanimatoren, Klassensprecher, 
Mitglied im Schülerrat, Aufsicht im 
Kindergarten,…).

Die Schule unterstützt die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler darin 
verantwortungsvolle Aufgaben zu 
übernehmen (Klassendienst, 
Streitschlichter, Schulhofdienst, 
Schülerlotsen, Patenschaften, 
Pausenanimatoren, Klassensprecher, 
Mitglied im Schülerrat, Aufsicht im 
Kindergarten,…).

Die Schule unterstützt die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler darin 
verantwortungsvolle Aufgaben zu 
übernehmen (Klassendienst, Streitschlichter, 
Schulhofdienst, Schülerlotsen, Patenschaften,
Pausenanimatoren, Klassensprecher, Mitglied
im Schülerrat, Aufsicht im Kindergarten,…).

3 Folgende Aufgaben 
können/dürfen die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler
an unserer Schule übernehmen. 
Hier darfst du auch mehrere 
Antworten wählen.

o Klassendienste
o Streitschlichter
o Schulhofdienst
o Schülerlotsen
o Patenschaften
o Pausenhofanimatoren
o Klassensprecher
o Mitglied im Schülerrat
o Aufsicht im Kindergarten

Folgende Aufgaben können/dürfen die 
Kinder an unserer Schule übernehmen. 
Hier darfst du auch mehrere 
Antworten wählen.
o Klassendienste
o Streitschlichter
o Schulhofdienst
o Schülerlotsen
o Patenschaften
o Pausenhofanimatoren
o Klassensprecher
o Mitglied im Schülerrat
o Aufsicht im Kindergarten

Folgende Aufgaben können/dürfen die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler an 
unserer Schule übernehmen. Hier 
dürfen Sie auch mehrere Antworten 
wählen.
o Klassendienste
o Streitschlichter
o Schulhofdienst
o Schülerlotsen
o Patenschaften
o Pausenhofanimatoren
o Klassensprecher
o Mitglied im Schülerrat
o Aufsicht im Kindergarten

Folgende Aufgaben können/dürfen die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler an unserer 
Schule übernehmen. Hier dürfen Sie auch 
mehrere Antworten wählen.
o Klassendienste
o Streitschlichter
o Schulhofdienst
o Schülerlotsen
o Patenschaften
o Pausenhofanimatoren
o Klassensprecher
o Mitglied im Schülerrat
o Aufsicht im Kindergarten
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4.1 Die Schule erzieht die Kinder 
systematisch zu einem friedfertigen 
Umgang miteinander.

In der Schule lerne ich, friedlich mit 
meinen Mitschülern umzugehen.

Die Schule erzieht die Kinder 
systematisch zu einem friedfertigen 
Umgang miteinander.

Die Schule erzieht die Kinder systematisch zu 
einem friedfertigen Umgang miteinander.

4.2 Alle Mitglieder der 
Schulgemeinschaft behandeln 
sich respektvoll und freundlich.

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft 
behandeln sich respektvoll und 
freundlich (andere Kinder, 
Lehrpersonen, Aufsichtspersonal, 
Eltern anderer Kinder).

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft 
behandeln sich respektvoll und 
freundlich.

4.3 Ich fühle mich auf dem Schulhof wohl.

5.1 Ich bin offen und gesprächsbereit
für die Anliegen und Sorgen der 
Kinder/Schülerinnen und 
Schüler.

Ich weiß, an wen ich mich bei 
Problemen, Sorgen und Streit wenden 
kann.

Wir finden jederzeit einen 
Ansprechpartner für unsere Anliegen 
(Sorgen, Ängste,…).

Ich bin offen und gesprächsbereit für die 
Anliegen und Sorgen der Kinder.

5.2 Anliegen werden ernst 
genommen und diesen wird 
nachgegangen.

Probleme und Streit werden ernst 
genommen und die Verantwortlichen 
(Lehrpersonen, Aufsichten, 
Streitschlichter) versuchen eine Lösung
zu finden.

Anliegen werden ernst genommen und 
diesen wird nachgegangen.

Anliegen werden ernst genommen und 
diesen wird nachgegangen.

6.1 In der Pause kommt es häufig zu 
Streit.

In der Pause kommt es häufig zu Streit. In der Pause kommt es häufig zu Streit.

6.2 Das Konzept der Streitschlichter 
funktioniert gut.

Das Konzept der Streitschlichter 
funktioniert gut.

Das Konzept der Streitschlichter funktioniert 
gut.
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7 Wie zufrieden bist du mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang 
in der Gemeindeschule 
Eynatten?
o Ich bin sehr zufrieden mit dem 

zwischenmenschlichen Umgang in 
unserer Schule.

o Ich bin zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in 
unserer Schule.

o Ich bin nicht zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in 
unserer Schule.

o Ich bin überhaupt nicht zufrieden mit 
dem zwischenmenschlichen Umgang in 
unserer Schule.

Wie zufrieden bin ich mit dem 
Zusammenleben in unserer Schule? 
o Ich bin sehr zufrieden mit dem 

zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

o Ich bin zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

o Ich bin nicht zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

o Ich bin überhaupt nicht zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

Wie zufrieden sind Sie mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in der 
Gemeindeschule Eynatten?
o Wir sind sehr zufrieden mit dem 

zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

o Wir sind zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

o Wir sind nicht zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

o Wir sind überhaupt nicht zufrieden mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in unserer 
Schule.

Wie zufrieden bist du mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in der 
Gemeindeschule Eynatten?
o Ich bin sehr zufrieden mit dem zwischenmenschlichen 

Umgang in unserer Schule.
o Ich bin zufrieden mit dem zwischenmenschlichen 

Umgang in unserer Schule.
o Ich bin nicht zufrieden mit dem zwischenmenschlichen 

Umgang in unserer Schule.
o Ich bin überhaupt nicht zufrieden mit dem 

zwischenmenschlichen Umgang in unserer Schule.

8 Verbesserungsmöglichkeiten – 
Was sollte noch verbessert 
werden?

Verbesserungsmöglichkeiten – Was 
sollte noch verbessert werden?

Verbesserungsmöglichkeiten – Was 
sollte noch verbessert werden?

Verbesserungsmöglichkeiten – Was sollte 
noch verbessert werden?

9 Das möchte ich gerne noch 
sagen... – Möchtest Du uns sonst
noch etwas zum Thema „soziales
Miteinander“ an unserer Schule 
mitteilen?

Das möchte ich gerne noch sagen... – 
Möchtest Du uns sonst noch etwas 
zum Thema „soziales Miteinander“ an 
unserer Schule mitteilen?

Das möchten wir gerne noch sagen... – 
Möchten Sie uns sonst noch etwas zum
Thema „soziales Miteinander“ an 
unserer Schule mitteilen?

Das möchte ich gerne noch sagen... – 
Möchtest Du uns sonst noch etwas zum 
Thema „soziales Miteinander“ an unserer 
Schule mitteilen?
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4. Gegenüberstellung der Detailergebnisse
4.1 Schul- und Pausenregeln

LK Es gibt klare und verständliche Schul- und 
Pausenregeln.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 13 0

SuS Ich kenne die Schul- und Pausenregeln. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

94% 109 0

E Es gibt klare und verständliche Schul- und 
Pausenregeln.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 69 7

NuP Es gibt klare und verständliche Schul- und 
Pausenregeln.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N N

100% 3 5
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LK Wir Lehrkräfte waren an der Erstellung der Regeln 
beteiligt.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

85% 13 0

SuS Wir Schülerinnen und Schüler waren an der 
Erstellung der Regeln beteiligt.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

82% 100 9

E Der Elternrat war an der Erstellung der Regeln 
beteiligt.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

67% 21 55

NuP Wir, das nicht unterrichtende Personal, waren an 
der Erstellung der Regeln beteiligt.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N N

0% 6 2
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LK Auf regelwidriges Verhalten der Kinder wird 
konsequent, gleichsinnig und angemessen 
reagiert.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

92% 13 0

SuS Wenn Kinder gegen die Regeln verstoßen, 
reagieren die Verantwortlichen (Lehrpersonen, 
Aufsichten Streitschlichter) angemessen (genau 
richtig).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

81% 108 1

E Auf regelwidriges Verhalten der Kinder wird 
konsequent, gleichsinnig und angemessen 
reagiert.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

87% 60 16

NuP Auf regelwidriges Verhalten der Kinder wird 
konsequent, gleichsinnig und angemessen 
reagiert.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N N

80% 5 3
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4.2 Verantwortung und Mitspracherecht
LK An unserer Schule erhalten die Schülerinnen und 

Schüler ein Mitspracherecht (Schülerrat, 
Erstellung des Regelwerks, Vorbereitung und 
Gestaltung von Aktivitäten,...).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 12 1

SuS An unserer Schule erhalten die Schülerinnen und 
Schüler ein Mitspracherecht (Schülerrat, 
Erstellung des Regelwerks, Vorbereitung und 
Gestaltung von Aktivitäten,...).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

88% 107 2

LK An unserer Schule erhalten Eltern ein 
Mitspracherecht (Beteiligung am Schulprojekt, 
Mitarbeit in schulischen Projekten, 
Meinungsbeteiligung, Schulungen, Mitarbeit im 
Pädagogischen Rat, …).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

83% 12 1

E An unserer Schule erhalten Eltern ein 
Mitspracherecht (Beteiligung am Schulprojekt, 
Mitarbeit in schulischen Projekten, 
Meinungsbeteiligung, Schulungen, Mitarbeit im 
Pädagogischen Rat, …).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

78% 65 11
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LK Die Schule unterstützt die Kinder/Schülerinnen 
und Schüler darin verantwortungsvolle Aufgaben 
zu übernehmen (Klassendienst, Streitschlichter, 
Schulhofdienst, Schülerlotsen, Patenschaften, 
Pausenanimatoren, Klassensprecher, Mitglied im 
Schülerrat, Aufsicht im Kindergarten,…).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 13 0

SuS In der Schule können Schülerinnen und Schüler 
verantwortungsvolle Aufgaben übernehmen 
(Klassendienst, Streitschlichter, Schulhofdienst, 
Schülerlotsen, Patenschaften, Pausenanimatoren,
Klassensprecher, Mitglied im Schülerrat, Aufsicht 
im Kindergarten,…).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

96% 107 2

E Die Schule unterstützt die Kinder/Schülerinnen 
und Schüler darin verantwortungsvolle Aufgaben 
zu übernehmen (Klassendienst, Streitschlichter, 
Schulhofdienst, Schülerlotsen, Patenschaften, 
Pausenanimatoren, Klassensprecher, Mitglied im 
Schülerrat, Aufsicht im Kindergarten,…).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 73 3

NuP Die Schule unterstützt die Kinder/Schülerinnen 
und Schüler darin verantwortungsvolle Aufgaben 
zu übernehmen (Klassendienst, Streitschlichter, 
Schulhofdienst, Schülerlotsen, Patenschaften, 
Pausenanimatoren, Klassensprecher, Mitglied im 
Schülerrat, Aufsicht im Kindergarten,…).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N N

100% 7 1
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LK Folgende Aufgaben können/dürfen die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler an unserer 
Schule übernehmen. Hier darfst du auch mehrere
Antworten wählen.

Durchschnittswerte Diagramm N

13

SuS Folgende Aufgaben können/dürfen die Kinder an 
unserer Schule übernehmen. Hier darfst du auch 
mehrere Antworten wählen.

Durchschnittswerte Diagramm N

109

E Folgende Aufgaben können/dürfen die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler an unserer 
Schule übernehmen. Hier dürfen Sie auch 
mehrere Antworten wählen.

Durchschnittswerte Diagramm N

76
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NuP Folgende Aufgaben können/dürfen die 
Kinder/Schülerinnen und Schüler an unserer 
Schule übernehmen. Hier dürfen Sie auch 
mehrere Antworten wählen. Pausenanimatoren, 
Klassensprecher, Mitglied im Schülerrat, Aufsicht 
im Kindergarten,…).

Durchschnittswerte Diagramm N

8
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4.3 Respektvoller und freundlicher Umgang
LK Die Schule erzieht die Kinder systematisch zu 

einem friedfertigen Umgang miteinander.
Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 13 0

SuS In der Schule lerne ich, friedlich mit meinen 
Mitschülern umzugehen.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

97% 109 0

E Die Schule erzieht die Kinder systematisch zu 
einem friedfertigen Umgang miteinander.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

97% 72 4

NuP Die Schule erzieht die Kinder systematisch zu 
einem friedfertigen Umgang miteinander.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 7 1
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LK Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft behandeln 
sich respektvoll und freundlich.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

92% 13 0

SuS Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft behandeln 
sich respektvoll und freundlich (andere Kinder, 
Lehrpersonen, Aufsichtspersonal, Eltern anderer 
Kinder).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

81% 108 1

E Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft behandeln 
sich respektvoll und freundlich.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

84% 69 7

NuP Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft behandeln 
sich respektvoll und freundlich.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

75% 8 0
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SuS Ich fühle mich auf dem Schulhof wohl. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

85% 108 1
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4.4 Anliegen (Probleme, Sorgen, Ängste, Streit usw.)
LK Ich bin offen und gesprächsbereit für die Anliegen

und Sorgen der Kinder/Schülerinnen und Schüler.
Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 13 0

SuS Ich weiß, an wen ich mich bei Problemen, Sorgen 
und Streit wenden kann.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

93% 109 0

E Wir finden jederzeit einen Ansprechpartner für 
unsere Anliegen (Sorgen, Ängste,…).

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

91% 69 7

NuP Ich bin offen und gesprächsbereit für die Anliegen
und Sorgen der Kinder.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 7 1
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LK Anliegen werden ernst genommen und diesen 
wird nachgegangen.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 13 0

SuS Probleme und Streit werden ernst genommen 
und die Verantwortlichen (Lehrpersonen, 
Aufsichten, Streitschlichter) versuchen eine 
Lösung zu finden.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

90% 107 2

E Anliegen werden ernst genommen und diesen 
wird nachgegangen.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

88% 69 7

NuP Anliegen werden ernst genommen und diesen 
wird nachgegangen.

Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 7 1
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4.5 Streit
LK In der Pause kommt es häufig zu Streit. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

77% 13 0

SuS In der Pause kommt es häufig zu Streit. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

74% 108 1

NuP In der Pause kommt es häufig zu Streit. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 8 0



Gemeindeschule Eynatten
    Seite 23

LK Das Konzept der Streitschlichter funktioniert gut. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

100% 13 0

SuS Das Konzept der Streitschlichter funktioniert gut. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

87% 108 1

NuP Das Konzept der Streitschlichter funktioniert gut. Durchschnittswerte Qualitätseinschätzung 3-4 N KA

50% 2 6
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4.6 Zufriedenheit mit dem zwischenmenschlichen Umgang

LK SuS E NuP
Wie zufrieden bist du mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in 
der Gemeindeschule Eynatten?

Wie zufrieden bin ich mit dem 
Zusammenleben in unserer 
Schule?

Wie zufrieden sind Sie mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in 
der Gemeindeschule Eynatten?

Wie zufrieden bist Du mit dem 
zwischenmenschlichen Umgang in 
der Gemeindeschule Eynatten?
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5. Auf einen Blick: Höchste Werte
Lehrkräfte Schülerinnen und Schüler Erziehungsberechtigte Nicht-unterrichtendes Personal

6. Auf einen Blick: Tiefste Werte
Lehrkräfte Schülerinnen und Schüler Erziehungsberechtigte Nicht-unterrichtendes Personal
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